
— m —

moos erhoben .sich hei meiner Annäherung 11 ^^'ihhntcn. von denen eine mit ziemlich defektem

Scliwanz sich bald wieder im Bache niederliess. An der Taubenstrasse beim Schloss ,.Taubc''

hörte ich den Warnruf zweier Rotkehlchen, wovon mir eines zu Gesicht kam.

lirni. 18. .Januar 1903. S. A. Weber.

Am 11. .Januar, auf einem Spaziergang nach dem Inkwilersee, sah ich im Dettingermoos

zirka l.ö Erlenzeisiffe, sowie 7 Bebhiiliner. Letztei-e sind in der Gegend zahlreicher geworden.

Auf dem Inkwilersee tummelten sich Stockenten und 2 Kriekenten, 1 mittlerer Säger und im Ufer-

schilf einige Blaiinieisen. Auf dem Heimwege sali ich ein Rotkeldchen, auch wurde mir eine

Ifiiusratte (Mus rattus) gebracht. F. Bürki, Präparator, Wangen.
Auf einer Diensttoiir am 27. Dezembei- 1902 konnte ich beobachten, wie schlau eine Krähe

es anzustellen wusste, um eine Haubenlerche zu erbeuten. Morgens ungefähr 8 Uhr waren zu

oberst am Flurweg 2 Haubenlerchen mit Durchsuchen von Pferdedünger beschäftigt ; langsam

und scheinbai- ganz gleichgültig näherten sich 2 Krähen der gleichen Stelle, und machten sich

ebenfalls an dem Haufen zu schaffen. Die beiden Lerchen waren kaum 3 Schritte weit ausgewichen

und sahen dem Treiben der Schwarzröcke zu. Als ich nach einem kurzen Gang in das nächste

Haus wieder zur Stelle kam, packte plötzlich eine der Krähen eine Lerche und flog mit der-

selben davon. Schnell nahm ich eine handvoU Steine und warf sie der Krähe nach, worauf

letztere die Lerche fallen Hess. Ich wollte den armen Vogel aufheben, doch derselbe flog wie

wenn nichts geschehen wäre, auf das nächste Hausdach, wo er ganz gemütlich sein Gefieder

in Ordnung brachte. — Am 26. .Januar hörte ich am Flurweg vollen, lauten Finkenschlag.

Amstein, Bern.

Zijlva 20 Griinßnken sind seit 3 Wochen die alleinigen Besucher des Futterplatzes (Fenster

am Bundeshaus). Hin und wieder zeigen sich Bergfinken, andere Vögel werden von erstgenannten

nicht geduldet. — Gestern (am 21. .Januar) bemerkte ich auf dem Schwanenteiche der Kleinen

Schanze ein ijrin\füssi(jes Wasserhuhn. Ist dasselbe eingesetzt worden oder mit den Wildenten
zugeflogen ? Alfred Aeschhacher, Bern 22. I. 1903.

Von hier nicht viel zu melden. Letzter Tage erschienen noch vereinzelte Bergßnken. Am
19. .Januar schlug meine Nachtigall ziam erstenmal. ^4. Lauterburg, Langnau i. E., 22. .Januar.

Seit Neujahr sah ich mehrfach Haubenlerrheii in den Strassen von Ölten. Am 17. dies

beobachtete ich im Gheid bei Ölten 7 Stare. Brosy.

Am 2.5. Januar fand in Stüsslingen ein junger Mann einen alten Habicht cf tot am Boden.

Der Vogel war noch warm und wurde energisch von Krähen umflogen. Er zeigte keine Wunden.
— In hiesiger Gegend sind in letzter Zeit einige Turmfalken beobachtet worden. Am 24. .Januar

.'fang mittags halb 12 Uhr eine Amsel in den Bahnhofanlagen von Ölten prächtig. Die Kohlmeisen

lassen allgemein ihren Frühlingsruf ei-schallen. G. r. B.
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Zu der Meldung in Nr. 4, S. 29, d. B. : Fcuerköpfige Goldhähnchen in Ouchy — erlaube

mir ein Fragezeichen anzubringen. Die aufgerichtete Haube ist bei beiden Goldhähnchenarten

feuerrot; ist sie aber niedergelegt und eingezogen (wie auch Kronfinken tun) so ist der Strich

über dem Scheitel beim Sommergoldliähnchen bräunlichrot, beim Wintergoldhähnchen weiss-

gold-gelb. Man kann sich also leicht täuschen. Ich habe beide Arten im Käfig zusammen-
gehalten. Prof. Dr. /. Winteler, Aarau.

In Heft 4 vom 22. .Januar 1903 steht eine Beobachtung von Herrn S. A. W. in B. über

eine Mittelsclinepfe (Gallinago media) am 28. Dezember 1902. Das wäre allerdings um diese

.Jahreszeit eine Seltenheit. Von Mitte Oktober bis Mitte März habe ich wenigstens noch keine

beobachtet bei uns. Die Beschreibung : der rasche Zickzackflug, das hoch in die Lüfte steigen,

kreisen und dann geeigneten Orts sich niederfallen lassen, passt aber ganz genau auf die ge-
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\v()hnli(lio J/iitlxr/incpJi' (Si'olopax gullinayo). Ks wird auch eine solche üowesen sein; «lonii media

fliegt gradaiis über dem Boden weg iiud steigt niclit in die Hölie. Kd. Fi.sritci; Apotheker, Zotingen.

Der Einhidiing in Nr. 2 Ihres gcscliätzton ..Beobaehters'' botr. Magenuntersuchungen Folge

leistend, teile Ihnen folgende Befunde mit

:

1. Mageninhalt von Lachmöve (Xcma ridibnndnni)

:

(1) Überreste von ganz kleinen Fisehchen, liückoiiwirbel derselben zii'ka 1 mm lang, ferner

zwei Zangen eines Ohrwurmes (Forficula):

h) undeutlicher Brei, wahi-.scheinlich Brot.

2. Mageninhalt von Blässhuhn (Fulica atra):

(0 Pflanzenreste nebst vielem sehr feinem Sand

;

h) nur ganz feiner Sand. Magenwände von Pflanzennahrung stark grün gefärbt:

r) Pflanzeni'este nebst gröberem Saud und kleinen meist weissen Steinchen,

r?. Mageninhalt von Stockente r<' CAnas boschas): Nur gröberer Sand iind giane, bi-anne und

weisse Steüichen.

Die Erscheinung, dass bei den Hülmern, P^nten, Wasserhühnern ete. sehr oft eine Menge

weisser oft ganz durchscheinender Steinchen im Magen gefunden werden, hat ihre Begründung

darin, dass durch den Magensaft die unreinen oder Erdbestandteile der grauen oder bi-aunen

Steinchen aufgelöst werden. Es liegt daher nicht die spezielle Auslese der weissen Steinchen

immer vor. wie oft angenommen wird. Alf. yCnjeli-Meijer, Präparator, Züricli.

l
^!^ Vom Büchertisch. ^Y-

Unter dieser Rubrik werden wir uns eingesandte ornithologische Werke und Zeitschriften deutscher.

fraazösicher und englischer Sprache recensieren.

Vor uns liegt die 1. läeferung von Dr. Martin Braess : „Das heimische Tier- und Pflanzen-

leben im Kreislauf des Jahres", I. Teil: ,.Das heimische Vogellebcir-. I»as Heftclicn enthält in

Iciciit fasslicher, anziehender Weise geschrieben: „Vogelleben im Winter" und ..Futterplätze

für Vögel im Winter''. Dasselbe ist reichlialtig und hübsch illustriert (v. Probebild i)ag. 87).

\\'ir werden in einem der nächsten Hefte auf dieses empfehlenswerte Werk zurückkommen. D.


